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mehr möglich wäre, geschieht
so per Knopfdruck. Davon
konnte sich auch der Simeon
Koch (13) aus Gerstungen
überzeugen. Der Schüler be-
sucht derzeit noch die Blu-
mensteinschule in Obersuhl,
möchte aber nach seinem Ab-
schluss gerne einen Hand-
werksberuf ergreifen. Wohin
der Weg gehen soll, hat er
auch schon herausgefunden:
„Ich habe mal ein Praktikum
im Tiefbau gemacht, da will
ich später auch arbeiten“, er-
klärt der bau- und technikbe-
geisterte Schüler.

Nach Ende der beiden Ver-
anstaltungstage will sich das
Team rund um die Messe zu-
sammensetzen und alles ana-
lysieren. Eine Sache solle sich
in Hinblick auf zukünftige
Messeveranstaltungen aber
noch verbessern und gestärkt
werden: die Zusammenarbeit
mit den Schulen. Doch eins
hat die Ausbildungsmesse in
Bebra durchweg bewiesen:
Das Handwerk ist mit seiner
Vielfalt ein attraktiver Berufs-
zweig.

waren zum Beispiel die Jakob-
Grimm-Schule in Rotenburg,
die Geistalschule in Bad Hers-
feld und natürlich Schulen
aus Bebra.

„Mich hat meine Mut-
ter früher noch gefragt,
ob die Bauarbeiter
denn Gras essen müs-
sen“

K L A U S  S T Ö C K E R
Ü B E R  A N T I Q U I E R T E

A R B E I T S B E D I N G U N G E N

Schlechte Arbeitsbedingun-
gen seien längst antiquiert:
„Mich hat meine Mutter frü-
her noch gefragt, ob die Bauar-
beiter denn Gras essen müs-
sen“, witzelt Stöcker. Heutzu-
tage sei viel Technik auf den
Baustellen zu finden, die die
Arbeit erleichtert und verbes-
sert. Bestes Beispiel ist der Ver-
setzkran der Firma „HS-Bau“.
Das Versetzen der 100 Kilo-
gramm schweren Kalk-Sand-
Stein wird dadurch kinder-
leicht. Was mit bloßer Man-
neskraft kaum bis gar nicht

der Messe. Außerdem konn-
ten die besonders geschickten
Messebesucher in den klassi-
schen Wettstreit mit den Zim-
mermännern am Nagelbalken
treten. Insgesamt waren über
20 Firmen vertreten, die um
Auszubildende buhlten.

Denn Azubis sind begehrt.
Im Gespräch mit den Firmen
kristallisiert sich vor allem
eine Problematik heraus: Der
Nachwuchs im Handwerk
fehlt. Gründe dafür sind auch
ausgemacht. Zum einen wol-
len die meisten Jugendlichen
länger zu Schule gehen und
studieren. Zum anderen sind
sich viele nicht über die at-
traktiven Möglichkeiten im
Handwerk im Klaren.

Wie da Abhilfe geschaffen
werden soll, erklärt Ober-
meister Klaus Stöcker: „Wir
gehen aktiver auf die Schüler
zu, präsentieren uns besser
und zeigen, was der Hand-
werksberuf zu bieten hat“.
Aus diesem Grund wurden
am Freitag auch viele Schul-
klassen aus Schulen im Kreis-
gebiet eingeladen. Vertreten

V O N P A S C A L E R N S T

BEBRA. Wie sieht mein Wer-
degang nach der Schulzeit
aus? Eine Frage, mit der sich
viele junge Erwachsene der-
zeit konfrontiert sehen. Die
Auswahl an Berufen ist gigan-
tisch. Doch nicht alles passt zu
mir, meinen Fähigkeiten und
Interessen. Eine Entschei-
dungshilfe leistet dabei die
Ausbildungsmesse des Bil-
dungszentrum Bau Osthessen
in Bebra. In enger Zusammen-
arbeit mit regionalen Firmen
und Unternehmen entstand
zum ersten Mal die zweitägige
Messeveranstaltung in und
um die Lehrbaustelle.

Dabei legten sich regionale
und überregionale Firmen be-
sonders ins Zeug. An jedem
Stand konnten die Besucher
das Handwerk hautnah erle-
ben. Der imposante Zweiwe-
gebagger der Firma „GUT“, die
neusten Werkzeuge der Firma
„Hilti“ und der moderne Bag-
ger mit 3D-Steuerung der Fir-
ma „Hasselmann“ waren be-
sondere Anziehungspunkte

Um die Azubis gebuhlt
Unternehmen lockten junge Menschen bei der Ausbildungsmesse in Bebra

Nah an der Praxis: Daniel Schmerfeld (25, links) Bauleiter der Firma HS-Bau, erklärt dem Schüler Simeon Koch (13) aus Gerstungen, wie
kinderleicht er mit dem Versetzkran sogar das schwerste Material bewegen kann. Foto: Ernst

Konrad-Duden-Schule, die Mo-
dellschule Obersberg (alle Bad
Hersfeld), die Gesamtschule
Schenklengsfeld, die Gesamt-
schule Niederaula und die Blu-
mensteinschule in Wildeck-
Obersuhl aus dem Kreis Hers-
feld-Rotenburg dabei.

Das Planspiel „Juniorwahl
2017“ ermögliche den Lehrern
und Schülern, die Demokratie
praktisch zu erleben und zu
üben. „Ich würde mich deshalb
sehr freuen, wenn sich noch
viele weitere Schulen aus unse-
rer Region anmelden“, so Hei-
derich weiter.

Teilnehmen können die Klas-
senstufen 7 bis 13. Spezielle Un-
terrichtsbücher und Materia-
lien werden zur Verfügung ge-
stellt. Das Wahlergebnis wird
am Wahlsonntag, 24. Septem-
ber, um 18 Uhr unter www.ju-
niorwahl.de veröffent-
licht. (red/kai)

ROTENBURG/BEBRA. Drei
Monate vor der Bundestags-
wahl wollen viele Schulen an
der „Juniorwahl 2017“ teilneh-
men. Das teilt der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Helmut Heide-
rich mit. „Ich freue mich, dass
sich bereits zehn Schulen aus
dem Wahlkreis angemeldet ha-
ben“, heißt es dazu in einer
Pressemitteilung des Politikers.

Über 3000 Schulen sind bun-
desweit registriert. Zur Bundes-
tagswahl 2013 waren es 2400
Schulen. „Diese Zahlen verdeut-
lichen, wie groß das Interesse
an politischer Bildung ist“,
meint Heiderich. Durch die fi-
nanzielle Unterstützung des
Bundestages sei die Teilnahme
der Schulen garantiert.

Aktuell sind die Jakob-
Grimm-Schule in Rotenburg,
die Beruflichen Schulen Bebra,
die Werratalschule Heringen,
die Gesamtschule Geistal, die

Zehn Schulen
wählen Bundestag
Kreis ist bei „Juniorwahl 2017“ stark vertreten

Armin Körzell, auch im Namen
der Ortsvereine und der Ver-
einsgemeinschaft, sowie Ver-
treter der Kegelvereine.

Feierten gut gelaunt das Jubiläum: Manfred Baum (von links), Sektionspräsident Jochen Jansen, Karl
Hülsemann, Gerald Buchenau, Hans Ludwig Wagner, Hartmut Windolf, Hans Stand, Arno Köhler, Lo-
thar Efler, Rene Windolf und Gerold Köhler. Foto: Vöckel

mit Ehrenurkunden der Dach-
organisation des Sports im
Landkreis Hersfeld-Rotenburg
aus. Glückwünsche und Ge-
schenke zum Jubiläum über-
brachten ferner der Erste Bei-
geordnete der Gemeinde Wil-
deck, Udo Sauer, Ortsvorsteher

Ehrung des Landessportbun-
des Hessen erhielt der 2. Vor-
sitzende Arno Köhler, der auf
19 Jahre Vorstandsarbeit zu-
rückblicken kann. Sportkreis-
vorsitzender Paul Mähler
zeichnete ferner Gerold Köh-
ler und Hans-Ludwig Wagner

te der Landesverband das Wir-
ken des Mannes, der sich als
Sportwart seit 1995 und Ver-
einschef seit 2001 auch immer
wieder unterstützend in die
Jugendarbeit mit einbringt.
Buchenau sei zudem seit 2015
als Schiedsrichter tätig. Eine

Der sportliche Höhenpflug
in den 50 Jahren des Beste-
hens sei unaufhaltsam gewe-
sen. Das würden zahlreiche Ti-
tel und Medaillenplatzierung
bis hin zu Welt- und Deut-
schen Meisterschaften ver-
deutlichen. Die Krönung im
Jubiläumsjahr: der Titelge-
winn in der Hessenliga und
der Wiederaufstieg in die 2.
Bundesliga. Der Vorsitzende
zeichnete zwei Mitglieder für
ihren Einsatz im Jubiläums-
jahr aus: Bernd Hakenes und
Sigurd Staniczek.

„Unser Sport kann von allen
Generationen ausgeübt wer-
den, von Kind an bis ins hohe
Alter“, sagte Jochen Janson,
der Sektionspräsident Schere
im Hessischen Kegel- und
Bowling-Verband. Dem gastge-
benden Kegelclub gratulierte
Janson mit Ehrenzeichen und
Urkunden des Bundes- und
des Landesverbandes. Für Ge-
rald Buchenau hatte der Sekti-
onspräsident eine besondere
Auszeichnung mitgebracht:
die Ehrennadel in Gold des
Hessischen Kegel- und Bow-
lingverbandes. Damit würdig-

V O N H E R B E R T V Ö C K E L

BOSSERODE. Die Kegel müs-
sen fallen. Je mehr die rollen-
de Kugel am Ende einer Bahn
trifft, umso besser ist das Er-
gebnis. In Bosserode wird die-
se Sportart seit 50 Jahren
ernsthaft betrieben. Der Aus-
löser war die Gründung des
Kegelclubs Alle Neun.

Der entstand als eine Idee
zur Freizeitgestaltung beim
Frühschoppen einer Kirmes.
Dieser Club der entwickelte
sich aber schnell zu einem at-
traktiven Sportverein, der den
Vergleich im Wettkampf mit
anderen suchte und fand.
Doch der Anfang war nicht
leicht, berichtete Vorsitzender
Gerald Buchenau bei der Jubi-
läumsfeier „50 Jahre Kegel-
club Alle Neun Bosserode“ in
der Mehrzweckhalle des Wil-
decker Ortsteils. Die erste Ke-
gelbahn sei nur neun Tage
nach der Vereinsgründung ab-
gebrannt, die zweite nach ei-
nigen Jahren geschlossen wor-
den. Heute ist der Verein auf
der modernen Anlage in Raß-
dorf aktiv.

Die erste Bahn brannte nach neun Tagen ab
Bosseröder Kegelclub „Alle Neun“ feierte sein 50-jähriges Jubiläum in der Mehrzweckhalle – Langjährige Mitglieder geehrt

Ehrungen: Von
Beginn an dabei
Der Kegelclub Alle Neun
Bosserode ehrte beim
Festkommers seine Grün-
dungsmitglieder Manfred
Baum, Lothar Efler und
Hans-Ludwig Wagner mit
Ehrenurkunden und je ei-
nem Präsentkorb. Diese
Auszeichnungen erhielten
auch Karl Hülsemann,
Manfred Köhler und Hans
Stand für 50 Jahre Treue
und Zugehörigkeit. Gerold
Köhler wurde für 40 Jahre
Mitgliedschaft ausge-
zeichnet und zum Ehren-
mitglied ernannt. Eine
Auszeichnung für 25 Jahre
Zugehörigkeit erhielt Ge-
rald Buchenau, für 15 Jah-
re Hartmut und Rene
Windolf. (zvk)

H I N T E R G R U N D

und zähle mittlerweile zum
festen Bestandteil der Selbst-
hilfegruppen im Kreis. Sie ist
laut Pressemitteilung im Be-
reich psychische Gesundheit
die bislang einzige Gruppe im
Kreisteil Rotenburg.

Über Neuanmeldungen und
persönliche
Gespräche so-
wie weitere In-
formationen
freuen sich
Christian Lü-
beck, Telefon
0160/
93 88 34 54,
und Vanessa
Funk, Telefon

0172/299 01 73. Beide sind
Gruppenleiter der Selbsthilfe-
gruppe Bebra.

Die Gruppe wird ohne Ärzte
und Therapeuten von selbst
Betroffenen geleitet. Die eh-
renamtliche Arbeit wird von
den Krankenkassen (GKV) un-
terstützt, teilte Lübeck weiter
mit und sagt Betroffenen: „Mut
ist nicht, keine Angst zu ha-
ben, sondern die eigene Angst
zu überwinden.“ (ank)

BEBRA. Die Selbsthilfegruppe
Angst-Panik-Depression, die
sich Seelenanker Bebra nennt,
freut sich über ihr einjähriges
Bestehen. Gegründet wurde
die Gruppe am 5. Juli 2016.
Seitdem finde sie regen Zu-
spruch, teilte Christian Lü-
beck, einer der
Initiatoren,
mit.

Die Grup-
pentreffen fin-
den im wö-
chentlichen
Wechsel je-
weils jeden
zweiten und
vierten Diens-
tag von 18.45 bis 20.45 Uhr und
jeden ersten und dritten Mitt-
woch von 18.30 bis 20.30 Uhr
statt. Jeder ist – nach telefoni-
scher Voranmeldung – eingela-
den, dessen Leben aus den ver-
schiedensten Gründen „aus
dem Lot“ geraten ist. In der
SHG finden Betroffene Ver-
ständnis, Vertrauen und ein of-
fenes Ohr in angenehmer At-
mosphäre. Die Gruppe biete
liebevolle Hilfe zur Selbsthilfe

Christian
Lübeck

Vanessa
Funk

Seelenanker besteht
seit einem Jahr
Selbsthilfe bei Angst-Panik-Depression


